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Beobachtungen am Fahlen Röhrling — Boletus impolitus

Seit mehr als zwanzig Jahren finde  ich den Fahlen Röhrling — Boletus impol itus  
Fr. — unter Eichen am Rande meines Gartens in Saalfe ld. Die Fundstelle hat eine 
Ausdehnung von 15 m2, ist sehr trocken und w ird von der Vorm ittags- und M ittag s ­
sonne stark erwärm t. M ehrmals sonnte sich hier eine R ingelnatter. Der Untergrund 
besteht aus Schieferverw itterungsboden. In geringer Entfernung stehen ziemlich rege l­
mäßig G o ld - und S tinktäub ling  (Russula aurea  und R. foetens) sowie Scheidenstreif- 
linge (Amanitopsis  fu lva ).



In den ersten Jahren habe ich den Fahlen Röhrling oft erst entdeckt, wenn er schon 
sehr groß und überständig war. Der Fruchtkörper entw ickelt sich meist unter G ras­
büscheln und ist durch den fah lg rauen H ut gut getarnt. Um keinen Pilz zu übersehen, 
halte ich das Gras an dieser Stelle deshalb immer sehr kurz. Die Fruchtkörper en t­
wickeln sich nur nach einigen sehr warmen Tagen, auch bei ge ringer Feuchtigkeit. 
Bei entsprechender W ärm e erscheinen sie bereits Ende M ai.
Ganz erstaunlich ist das schnelle Wachstum. Ich suche meinen etwas abgelegenen 
Garten in der Regel nachmittags, also im Abstand von 24 Stunden auf. D abei 
kontro llie re  ich jedesm al und sehr genau d ie  Fundstelle. Ich fand dabei nur Exemplare, 
d ie wenigstens schon 100 g Gewicht hatten. Den Rekord erlebte  ich in diesem Sommer 
am 14. Juli. Innerha lb  von 24 Stunden hatten sich zwei Exemplare von 420 g bzw. 340 g 
entwickelt. An diesem Tag zeigte das Thermometer an dieser S telle 36 °C, und auch die 
vorangegangenen Tage waren schon recht warm. K leinere Exemplare unter 100 g 
fand ich nur, wenn ich am frühen M orgen meinen G arten aufsuchte, wobei ich am 
Abend vorher, also 8 bis 10 Stunden zuvor, d ie Stelle nochmals kon tro llie rt hatte.
Im Jahr 1985 erschienen vom 10. Juni bis 19. September an 13 verschiedenen Tagen 
insgesamt 31 Fruchtkörper m it einem durchschnittlichen Gewicht von 140 g -(siehe 
Tabelle). Das w ar erstaunlich, denn in dem benachbarten Eichenwäldchen w ar zur 
gleichen Zeit nur ein sehr geringes Pilzwachstum zu beobachten.

Datum Anzahl der 
Fruchtkörper

Gewichte

10. 6. 1985 1 200 g
17. 6. 1985 2 300 g, 100 g
25. 6 . 1985 1 250 g
14. 7. 1985 2 420 g, 340g (Rekord!)
30. 7. 1985 1 105 g

1. 9. 1985 1 120 g
2. 9. 1985 2 120 g, 230 g
3. 9. 1985 5 45 g, 55 g, 80 g, 100 g, 110 g
4. 9. 1985 7 40g , 60g , 75 g, 90 g, 110g, 110g, 115g
5. 9. 1985 4 100 g, 160 g, 220 g, 260 g

14. 9. 1985 3 30 g, 100 g, 130 g
15. 9. 1985 1 60 g
19. 9. 1985 1 105 g

Fruchtkörper, d ie ich am Nachm ittag nach starker W ärm e fand, waren o ft vö llig  ver- 
madet. Funde am frühen M orgen oder an kühlen Tagen zeigten wenig oder gar 
keinen M adenbefa ll. Als ab 20. September 1985 eine starke Trockenheit e in tra t, ver­
suchte ich, das Pilzwachstum durch Bewässerung anzuregen. Obgleich ich e in ige  m3 
abgestandenes Regenwasser auf d ie Fundstelle vergoß, hatte ich dam it keinen Erfolg. 
Erfolglos waren auch meine Bemühungen, den Fahlen Röhrling an einer anderen 
S telle — auch unter Eichen — anzusiedeln.
Der Pilz ist v ie lle ich t gar nicht so selten, wie in der L ite ra tur angegeben. W ie ich 
schon darste llte , ist er schwer zu entdecken. Außerdem vergeht er sehr schnell w ieder. 
Bei meinen P ilzberatungen wurde er m ir in den vergangenen Jahren mehrmals von 
verschiedenen Fundstellen im S tad tgeb ie t um Saalfe ld vorgelegt.

KARL SCHAARSCHMIDT, Schillerstraße 10, Saalfe ld/S., DDR - 6800
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